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Thema: 	Der Tempel in Karthago – Die dichterische Funktion der Ekphrasis
		(Vergil, Aeneis I, 421-497)

Anforderungen:
· Inhaltliche Gliederung des Textes – Sprachliche Mittel zur Betonung der Gliederung
· Genaue Interpretation der vv. 446 (hic templum Iunoni ingens Sidonia Dido/condebat) bis 493 (… audetque viris concurrere virgo) unter folgenden Gesichtspunkten:
· Was erfährt der Leser über Aeneas und die Trojaner? 
· Intertextualität 
· Wie entwickelt sich die psychische Situation des Aeneas, während er den Bildschmuck des Tempels betrachtet? Was erkennt Aeneas über sich selbst?
· [bookmark: _GoBack]Grobe Einordnung der Textstelle in den Verlauf der Aeneis
Präsentation:
· Vortrag (ggf. mediengestützt), ca. 20 Minuten
· Handout
· schriftliche Ausarbeitung
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